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Nach Erledigung der Geschäfte, bei Kaffee und Patisserie, in ange-
regtem Gespräch wurden hierauf persönliche Beziehungen geknüpft. An-
schliessend zeigte J. Baur, Vizepräsident, in interessanten Ausführungen
über „Umgestaltung unserer Volksschule", wie bei jeder bedeutenden
Schulreform nicht nur pädagogische, sondern auch politische und kon-
fessionelle Kräfte am Werke sind, und wie jeder Staat seine Volksschule
nach seinen Grundsätzen aufbaut, die Lehrkräfte entsprechend auswählt
und ausbildet und die Schüler so erzieht, dass sie als Bürger dem Staate
dienen und ihn erhalten werden. Er streifte dann einige aktuelle Prob-
lerne der Schulreform und gab so einen aufschlussreichen Ueberblick über
unsere Volksschule, ihre Aufgaben und ihre Reformbestrebungen.

Emilie Gourd -f- 4. Januar 1946

Le Mouvement Féministe (Frauenzeitung der Westschweiz) widmete
die Januar-Nummer seiner vor 10 Jahren verstorbenen Gründerin und
langjährigen Redaktorin Emilie Gourd.

Diese hochbegabte Frau hat sich zeitlebens mit Ueberzeugung, Mut
und ganzer Kraft für die Besserstellung der Frauen eingesetzt. Sie ge-
hörte zu den bedeutendsten Förderinnen der schweizerischen sozialen und
politischen Frauenbewegung.

Frauen in der neuen französischen Nationalversammlung
Anstelle der bisherigen 23 Nationalrätinnen wurden in die neue

Versammlung leider nur 15 Frauen als Abgeordnete gewählt (12 Kom-
munistinnen, 1 Sozialistin, 2 Vertreterinnen der Republikanischen Volks-
bewegung).

Die Frau im Berufsleben
BesprecÄzzwg zfer Brosc&wre now üwiw /azwgros

Selten kann man eine amtliche Publikation eines kantonalen Amtes
zur Hand nehmen, die ohne Luxus doch so charmant aussieht, besonders
graphisch so reizvoll ausgestattet ist, wie das schmale Bändchen mit obi-
gem Titel in der Schriftenreihe des kantonalen Amtes für berufliche Aus-
bildung Bern 1955. Gern nimmt man zur Kenntnis, dass Zuwendungen
von verschiedenen Seiten diese reizvolle Form der Publikation ermöglich-
ten. Zu Grunde liegen Daten aus der schweizerischen Volkszählung von
1950 im Kanton Bern. Weil nach statistischen und praktischen Erfahrungen
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